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Die Hoffnung auf Amerika
Unausrottbarer Optimismus

Die deutſchen Vorſtellungen
Berlin, 14. Jul.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die en über Deutſchlands Vorſtel-jungen in Rom und Waſhington werden von zuſtän-

Stelle in einer Form dementiert, die deutlich er
daß eine deutſche Stellungnahme zu dem Um

in der politiſchen 2 jedenfalls doch erfolgt iſt, wenn
nicht notifigiert w und nicht außerhalb des Rah

s der üblichen diplomatiſchen Beſprechungen vor fich ging.
der deutſche Botſchafter in Paris hat den Anwahrgenommen und erneut den franzöſiſchen Miniſterprä

ten aufgeſucht, mit dem er eine längere Ausſprache hatte,
faſt eine Stunde dauerte. Das Ergebnis dieſer Ause iſt zur Stunde in ſeinen Einzelheiten in Berlin noch

bekannt, doch ſcheint man in Regierungskreiſen zur Ab
v jeder einmal etwas weniger ſchwarz in

die Zukunft zu ſehen und vor allem ganz beſondere Hoff
zu der einige über Lo

ühermittelte allerdings ziemlich unmaßgebliche Nachrichten
einigen Grund zu geben ſcheinen. 5Die „Zeit“, die bekanntlich den alten Miniſtern ſehr nahe
i mem heute in geſperrtem Druck zur Lage Stellung und

Kein Menſch in Deutſchland täuſcht ſich darüber, daß
die Londoner Punſeeendh durch die Pariſer Abmachungen ſehr
bere iſt und Macdonald 4 ſeine Anfrage
ſehr erſchwert hat. Die Lage iſt dadurch ſtark verfahren
worden. Es wird und muß ſich nun in London darum han-
dn, die Dinge wieder auf das richtige Gleis zu bringen, aufdem ſie zu einem gedeihlichen Abſchuß gelangen können. Man

wird ſelbſtverſtändlich der Möglichkeit dieſes Einrenkens ſehr
r berſtehen. Auf der anderen Seite aber iſt auch
l das Gutachten für alle Beteiligten von außer

owdentlich großer Bedeutung iſt und daß deshalb keine Macht es
ſo leicht darauf ankommen laſſen wird, ſie durch ihren Widerſtand
gegen die klaren Beſtimmungen der Vorſchläge zum Scheitern

bringen. Bei der Londoner Konferenz ſind ja alle Entente
vertreten und auch die Vereinigten Staaten werden dort

ein Peiigeg Wort zu ſprechen haben. (1)
Die k der Regierung ſcheint darauf hinauszulaufen,

i zu gewinnen, um auf die Möglichkeit eines neuen
m in der politiſchen Lage rechnen zu können, ehe ſie

ſich zu dem Eingeſtändnis eines vernichtenden Zu
ſanmenbruchs ihrer bisherigen Politik entſchließen
müſſen. Kommt es tatſächlich dahin, daß Deutſchland
nicht als leichberechtigt zur Londoner Kon
ferenz aufgefordert wird und erfolgt eine Einla
ung nur von Seiten der Reparationskom-

miſſion, ſo dürfte der Außenminiſter nicht dieſer Einladung
leiſten, ſondern einen Beamten entſenden, der Deutſch
Stellungnahme vertreten und die verlangten Aufklä

an zu geben hätte. Damit wäre allerdings dann auch das
Ende der freiwilligen Grfüllungspolitik unter
der Aegide Streſeman beſiegelt.

Condon in Erwartung
London, 14. Juli.

London rüſtet ſich für die Konferenz, die nun am Mitt
voch vormittag ihren Anfang nehmen wird. Jn
dieſem Sinne ſind auch die Verſammlungen im Unterhauſe zu
verſtehen, die dem Premierminiſter kurz vor der Konferenz noch
einmal eine Rückendeckung gegenüber den als zu ſtark empfunde
nen Anſprüchen Frankreichs geben ſoll. Jn den letzten
Tagen iſt aber beſchloſſen worden, daß hier nur die Begrüßung
und die Eröffnung erfolgen wird. Die Vollſitzungen und die
großen Verſammlungen, zu denen die Unterſchriften unter Aus
tauſch des Protokolls verfügt ſind, werden in dem hiſtori-
ſchen St. JamesPal a ſt ſtattfinden. Die Regierung hat
deshalb in dieſem Palaſt einige Jnſtandſetzungsarbeiten ange
ordnet und auch die notwendigen räumlichen Vorbereitungen ge
troffen, um der zu erwartenden großen Teilnehmerzahl zu ent
yrechen

Hoeſch abermals bei Herriot
Paris, 44. Juli.

Wie der ExpreßKorreſpondent an maßgebender Stelle er
fährt, habe der deutſche Botſchafter v. Hoeſch ſoeben
ane einſtündige Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
erriot. Der Zweck dieſer Unterredung war es, dem franſiſchen Miniſterpräſidenten vor ſeiner Abreiſe nach London
mals den deutſchen Standpunkt in allen ſchweben
n Fragen darzulegen.

Die letzte Möglichkeit
Berlin, 14. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Im Zuſammenhang mit dem Beſuch von es beiderriot berichtet 3 „Börſenkurier“ wie Auch die

n Vertreter in Waſhington und Rom haben kurz vor Be
her Londoner Sonfereng den Regierungen Mitteikungen

nung auf Amerika zu ſe

5e ſ
lgt:

über die deutſchen Bemühungen zur Durchführung desDawesberichtes gemacht. Es handelt ſich yerbei nicht um einen

beſonderen offiziellen Schritt, ſondern lediglich um den Ab
re er e Beſprechungen über die derläne Sach verſtändigen. Solche Beſprechungen en nach
der Fertigſtellung und Annahme des Gutqgchtens wiederholt r

efunden und ergeben ſich aus den Arbeiten der Organiſations-
omitees. Die deutſchen Geſetzentwür e ſind übrigens ſo

weit gediehen, daß ſie demnächſt dem Reichstag zugehen
können. Ob der Reichstag ſie erledigen wird, bevor die Londoner
Konferenz für Deutſchland die Gewißheit n ob auch die
übrigen Regierungen die Grundſätze der Deutſ lohal aus
führen, iſt allerdings noch fraglich.

Owen D. HYoung in London ein-
getroffen

London, Juli.
Owen D. Yomng, der bekannte amerikaniſche Bankier und

Finanzſachverſtändige, iſt zur Teilnahme an der Londoner
Konferenz heute hier eingetroffen. Preſſevertretern
erklärte er bei ſeiner Ankunft, wenn ſich die Alliterten gen
mit Deutſchland an die Ausführung des Dawes-Gutachtens
machten, ſo könnten ſie der moraliſchen und finangiellen Unter-
ſtützung Amerikas ſicher ſein.

„Das Dawesgutachten keine endgültige
Löſung“

Köln, 14, Juli.
Der rheiniſche Probinzialverband des Deutſchen Beamten

bundes hält hier unter zahlreicher Beteiligung aus allen Gegen-
den des beſetzten Gebietes den rheiniſchen Beamten-
tag ab, zu dem neben anderen Regierungsvertretern auch dergRelchemin ſter für die beſetzten Gebiete, Dr. Höäfle, er
ſchienen iſt.

In einer längeren Anſprache, in der er der Beamtenſchaft
für die gebrachten Opfer dankte und die Grüße des Reichs
kanzlers übermittelte, führte Dr. Hoefle u. a. aus: Die Löſung
der Rhein und u iſt die Schickſalsfrage des
deutſchen VPolkes. Niemals kann die deutſche Wirtſchaft ge
ſunden, wenn das Herz Rhein und Ruhr, beſetzt
iſt. Als Miniſter für die beſetzten Gebiete habe ich die Auf-
gabe, die Intereſſen des beſetzten Gebietes hinſichtlich des Sach-
verſtändigengutachtens wahrzunehmen. Jch ſtehe auf dem
Standpunkt, daß das Gutachten keineswegs die endgültige
Löſung bedeutet, ſondern nur eine Etappe. Trotzdem bleibt uns
kein anderer Weg als die Annahme. Nur ſie ermöglicht es,
Kredite aus dem Auslande zu bekommen. Die Ablehnung des
Sachverſtändigengutachtens würde die reſtloſe wirtſchaftliche und
politiſche Jſolierung Deutſchlands zur Folge haben. Die deutſche
Währung würde aufs neue in Gefahr kommen. Das Rheinland
weiß genau, daß nur auf dem Boden des Sachverſtändigengut-
achtens Befreiung möglich iſt.

Die einzige Bedingung, die Deutſchland an die
Annahme des Gutachtens knüpft, iſt die der reſtloſen
loyalen Durchführung von allen Seiten. Jm Sachverſtändigen-
gutachten kommt klar zum Ausdruck, daß die Laſten nur
getragen werden können, wenn Deutſchland ſeine völlige
wirtſchaftliche Ginheit, Freiheit der Verwaltung
und Souveränität über das beſetzte Gebiet wieder erhält.
Das bedeutet Fortfall der Zollgrenze, der Mieumverträge und
der Regie. Wir erwarten auch die militäriſche Räumung der
vertragswidrig beſetzten Gebiete. Für das beſetzte Rheinland
iſt die Annahme des Sachverſtändigengutachtens die Schickſals

age. Seien Sie überzeugt, daß ich alles tun werde, um dem
heinland die Freiheit wieder zu geben.

Der Verband der mitteldeutſchen Jnduſtrie
zum Gutachten

Weimar, 44. Juli.
Der Verband der mitteldeutſchen Jnduſtrie E. V. in Weimar,

hat ſich in ſeiner GeſamtVor rung am 10. Juli einſtimmig
auf den Standpunkt geſtellt, daß das trrs n
achten als rer über die Löſung des Repa-
rationsproblems angeſehen werden kann. Der Ver
band hält ſich jedach für verpflichtet, beſonders darauf hinzu
weiſen, daß ſeit Plan des rin gengaten diegeſamte deutſche Wirtſchaftslage, ſich in außer-
ordentlich ſtarkem Maße verſchlechtert und daß
daher von der Reichsregierung verlangt werden muß, daß x in
ihren Verhandlungen mit den Alliierten mit gllem Nachdruck aufdieſe Tatſache, die eine Korrektur des Sachverſtändigengut.
achtens bedingt, hinweiſt.

Der Dawesplan iſt „Charlatanerie“
Paris, 14. Juli.

Der Londoner Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet,
daß eine einflußreiche Finanzperſönlichkeit der Londoner City
ihm erklärt habe: Dawes-Plan iſt Charlata-ne rie. Die amerikaniſche und die internationale Finangwelt

wird dieſes Projekt niemals unterſtützen, das auf der
utſchlandsfalſchen Jdee beruht, die Türkiſibgliche ſt daß ſierung De

Eine Beſprechung des Reichsernährungs-
miniſters mit den Gewerkſchaften

Berlin, 14. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Reichsernährungsminiſter hat heute Vertreter der Ge
werkſchaften zu einer Beſprechung über die Wirtſchafts
7 e Tonders über die Lage der Landwirtſchaft, ein
geladen.

Hughes kommt nicht nach Berlin
New Dyurk, 14. Juli.

Staatsſekretär Hughes hat die Abſicht, Berlin zu be
ſuchen, aufgegeben. Er wird ſich im Anſchluß an den
Londoner Anwältekongreß zwei Tage nach Paris begeben, aber
die Aufenthalt in weiteren europäiſchen Hauptſtädten ver
zichten.

Dr. Held über die außenpolitiſche Lage
Nürnberg, 14. Juli.

Wie die „Baheriſche Volkszeitung“ berichtet, hielt Miniſter
präſident Dr. Held gelegentlich ſeiner Abweſenheit in Nürn-
berg in Kreiſen ſeiner Nürnherger Parteifreunde eine Rede
über die außen politiſche Lage. Er wies darauf hin,
daß es nach ſeinen Jnformationen ſehr wahrſcheinlich ſei, daß
Macdonald von Herriot geradezu zu Hilfe gerufen wurde zur
Ueberwindung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten, die Herriot
noch vor Beginn der Konferenz zu ſtürzen drohten. Es ſei
jedoch nur zu deutlich vorauszuſehen, daß England allein
auch diesmal nicht ſtark genug ſein werde, ſich Frank-
reich gegenüber durch zuſetzen. Der Einfluß Ameri-
kas dürfte für den Erfolg der Londoner Konferenz maßgebend
ſein. Bezüglich der Räumung des Ruhrgebietes erklärte
Dr. Held, er wiſſe aus perſönlichen Jnformationen durch
belgiſche Diplomaten, daß England zum 1. Januar
1925 die Ruhr geräumt ſehen mäöchte, damit im
Januar auch die Kölner Zone freigegeben werden könnte. Das
ſtarke Druckmittel, das Deutſchland den Franzoſen gegenüber
in der Hand habe, beſtehe nach der Auffaſſung der Engländer
in den Geſetzen zum Sachverſtändigengutachten. Es wäre den
Engländern ſehr angenehm, wenn Deutſchland durchſetzen könnte,
daß dieſe Geſetze erſt von einer beſtimmten Friſt in Kraft
treten und zwar unter der ausdrücklichen Vorbedingung, daß
ihre Ausführung von der Räumung der Ruhr
abhänge.

Ueber die Verhandlung der Miniſterpräſidenten in Berlin er
klärte Dr. Held, er habe als einziger von den Miniſter
präſidenten der Länder dem Außenminiſterium nahegelegt, daß
anläßlich des Sachverſtändigengutachtens die Frage der
Kriegsſchuldlüge in London amtlich aufgeworfen werden
ſolle, ja, den Ausgangspunkt der Londoner Beſprechungen bilden
müſſe. Dr. Streſemann habe demgegenüber mit einem ge
wiſſen Recht den Standpunkt vertreten, daß die amtliche Auf-
rollung dieſer Frage in London den Franzoſen einen erwünſch-
ten Vorwand dafür geben würde, die Konferenz ſofort
abzubrechen und das ihnen in mancher Hinſicht mißliebige
Gutachten fallen zu laſſen. Anderenfalls aber ſcheint der
Außenminiſter entſchloſſen zu ſein, mit allem Nachdruck im Falle
franzöſiſcher Widerſtände gegen eine erträgliche Löſung der
Gutachtenfrage auf die unerhörten Vertragsverletzungen und
Gewalttätigkeiten Frankreichs ſeit Kriegsende hinzuweiſen.

Zu den bekannten föderaliſtiſchen Forderungen
Baherns bemerkte Dr. Held, daß für den Fall, daß die
bayeriſchen Vorſchläge der Rückgabe der Eiſenbahnen nicht aner-
kannt werden, er die Forderung der Wiederherſtellung eigener
bayeriſcher Eiſenbahnhoheit bereits angemeldet habe. Für die
übrigen föderaliſtiſchen Forderungen Baherns, die durch das
Gutachten nicht berührt werden, vor allem die Wiederherſtellung
der bayeriſchen Steuerhoheit, beſtänden weſentlich
günſtigere Ausſichten auf Verwirklichung in ab-
ſehbarer Zeit.

Ein Denkmalſturz
Tilſit, 14. Juli.

Geſtern wurde in Tilſit von Rotgardiſten das noch zu
enthüllende Denkmal für die Gefallenen des Dra-goner- Regiments Nr. 1, Prinz Albrecht von Preußen, zer-
ſt ört. Dieſe Nachricht ſchließt ſich der kürzlichen über die Zer
ſtörung des Denkmals des Jnf.-Regts. Nr. 41 würdig an.

Trauerfall im Hanſe des Reichslandsbund
Vorſitzenden

Berlin, 14. Juli.
Der Preſſedienſt des Reichslandbundes teilt mit: Der Ver

lagsbuchhändler Hermann Hil ger, Vorſitzender des Reichsland-
bundes und Verwaltungsrat der Deutſchen Rentenbank, beklagt
den Heimgang ſeiner Gattin Eliſabeth geb. Hermann, Schweſter
des Oberbaurats Paul Hermann- Charlottenburg,

s eine
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Die Entſtehung der Goldnotenbank
Die Arbeiten an der Goldnotenbank

abgeſchloſſen
Berlin, 14. Juli.

Wie wir erfahren, hat das Organiſationskomitee
für die Goldnotenbank die Berliner Beratungen über
die in dem Komitee bearbeiteten Geſetz und Statuten-
entwürfe am 10. Juli abgeſchloſſen. Das aus dem
Präſidenten des Neichsbankdirektoriums, Dr. Schacht, und dem
engliſchen Bankier Sir Robert Kindersley beſtehende Komi-
tee hat die Entwürfe der Reparationskommiſſion mit einem Be
gleitſchreiben vorgelegt. Die Entwürfe und das Begleitſchreiben
ſind der Reparationskommiſſion am 12. Juli in
Paris übergeben worden. Die beiden Mitglieder des Ko
mitees befinden ſich zurzeit in Paris um der Reparationskom
miſſion etwa notwendige Aufklärungen zu geben.

Erklärungen der deutſchen Regierung
London, 14. Juli.

Der Berliner Vertreter des „Obſerver“ berichtet ſeinem
Blatt, daß die deutſche Regierung ihn um Veröffent-
lichung folgender Erklärung erſucht habe:

Alle Gerüchte, daß die deutſche Regierung ihre Haltung
gegenüber dem Dawes- Bericht geändert habe, ſind unbegründet.
Die deutſche Regierung iſt nach wie vor ent
ſchloſſen, diejenigen Bedingungen des Dawes-
Berichtes, die innerhalb ihrer Macht liegen, zu er
füllen, ohne daß zu dieſen Bedingungen etwas hinzugefügt
oder irgendetwas davon fortgenommen wird. Die deutſche Re
gierung teilt die Anſicht der Sachverſtändigen, daß der Dawes-
Bericht ein unteilbares Ganzes iſt, von dem kein Teil verändert
oder ausgeſchaltet werden könne, ohne das ganze, ſorgfältig auf
gebaute Gebäude zu zerſtören. Es iſt ganz gewiß nicht die
Politik Deutſchlands, den DawesBericht durch neue und unvor
hergeſehene Forderungen im letzten Augenblick zu ſabotieren,
ſondern im Gegenteil ſeine Erfüllung bis zu den kleinſten
Einzelheiten zu ſichern und alle erdenklichen Schritte gegen
Sabotierungsverſuche zu unternehmen. Ebenſo aber, wie
Deutſchland lohal entſchloſſen iſt, die ihm auferlegten Be
dingungen zu erfüllen, ſo erwartet es, daß die Bedingungen, die
der Bericht den anderen auferlegt habe, ebenſo loyal be-
handelt werden. Dieſe Bedingungen beſtehen nach Anſicht
der öffentlichen Meinung Deutſchlands in der Räumung des
Ruhrgebietes und in der Wiederherſtellung des Rheinland-
abkommens. Die deutſche Regierung hat niemals die Forde-
rung aufgeſtellt, daß dieſe Handlungen der durch den Dawes-
Bericht bedingten Geſetzgebung vorausgehen müßten.
Deutſchland fordert nichts im voraus; es verlangt aber die
Erfüllung der im Bericht vorgeſehenen Bedingungen, und je
ſicherer Deutſchland auf guten Willen rechnen kann, Um
größer wird die Reichstagsmehrheit für die Annahme
des Berichtes ſein. Das deutſche Volk iſt entſchloſſen,
die Laſten des Berichts, die nach dem Zeugnis Macdonalds ſo
gar über die im Verſailler Vertrag vorgeſehenen hinausgehen,
auf ſich zu nehmen, wenn es endlich die Gewifzheit erhält, da
die Bedeutung und der Zweck eines ſolchen Verſuches anerkann
werden. Bisher iſt alles, was Deutſchland getan hat, nur mit
neuen Forderungen und neuen Erniedrigungen
beantwortet worden. Dies aber verhindert Deutſchland jetzt
nicht, die von ihm geforderten Opfer zu bringen, um die Frei-
heit ſeiner unterdrückten Bevölkerung im Ruhrgebiet und im
Rheinland wiederzugewinnen.

Reichsregierung und Verein
der ausländiſchen Preſſe

Berlin, 13. Juli.
Zu dem Brief des Vorſtandes des Vereins der ausländiſchen

Preſſe an ſeine Mitglieder, worin wegen der angeblich nicht ge
nügenden Berückſichtigüng der Jntereſſen der ausländi-
ſchen Journaliſten durch die Reichs und Staatsbehörden der
Abbruch aller amtlichen und geſellſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen dem Verein und den genannten Be-
hörden mitgeteilt wird, wolle die Reichsregierung bislang nicht
Stellung nehmen, weil ſie die Meinungsäußerung der Voll
verſammlung des Vereins abzuwarten für richtig befand.

in der Vollverſammlung des Vereins dem Vor
ſtand das Vertrauen ausgeſprochen wurde, ſieht ſich die
Preſſeabteilung der Reichsregierung veranlaßt, zunächſt folgendes feſtzuſtellen: Die in dem Kundſch

eiben des Vorſtandes des

Vereins der ausländiſchen Preſſe erhobenen Beſchwerden
ind unberechtig? und unbegründet. Zur Wahrung
r Jntereſſen der ausländiſchen Journaliſten wurde in der

Preſſeabteilung ein eigenes Referat an das dieſen Preſſe
vertretern bei der chaffung von Wohnungen behilflich war
und bei der Anmietung möblierter Räume weitgehende Er
leichterungen erwirkte. Ebenſo wurden bezüglich der Paß-
angelegenheiten den Auslandsjournaliſten außerordentliche Ver
günſtigungen zugeſtanden. Bezüglich der Steuerangelegenheiten
wurde erreicht, daß alle Zwangsverfahren ſowie alle Steuer-
einziehungen unterbleiben, bis die Frage der Befreiung der
Auslandsjournaliſten von der Steuer generell geregelt iſt. Un
bedenklichkeitsvermerke wurden durch Vermittlung der Preſſe
abteilung auf den Finanzämtern mit größtmöglichſter
Beſchleunigung ausgeſtellt. Das gleiche gilt von den
Aufenthaltsgenehmigungen. Jm übrigen wurde dem Verein
und ſeinen Mitgliedern in allen ſeinen Wünſchen weiteſt ent
gegen ekommen. Was endlich den Hauptvorwurf des Schreibens
ezüglich der Verordnung vom 27. Juni betrifft, muß
eſtgeſtellt werden, daß zwecks Ermäßigung der neuen
aßgebühren keinerlei Antrag ſeitens des Vereins

der Preſſeabteilung der Reichsregierung unterbreitet wor-
den iſt. nen der entgegenkommenden Erledigung aller Be
ſchwerden, Wünſche und Anträge der ausländiſchen Journaliſten
durch die Preſſeabteilung der Reichsregierung muß das Vorgehen
des Vorſtandes des Vereins der ausländiſchen Preſſe in der
Sache als durchaus unbegründet und in der Form als
völlig ungehörig bezeichnet werden. Die Reichs und
Staatsbe hörde werden ſich nunmehr über ihre Stellungnahme
gegenüber dem Vorgehen des Vorſtandes des Vereins der aus
ländiſchen Preſſe ſchlüſſig werden.

Einigkeit in der Kleinen Entente
Prag, 12. Juli.

Die Fortſetzung der Prager Konferenz der Kleinen
Entente fand Sonnabend von 10 bis 12 Uhr im Außenminiſte
rium ſtatt. Nintſchitſch, Duca und Beneſch prüften die Rep a
rationsfragen in ihrer Geſamtheit, ebenſo die Frage der
interalliierten Schulden. Sie ſtellten die Richtlinien
auf, welche bei der Regelung dieſer Fragen zu befolgen ſeien
und konſtatierten die Notwendigkeit der Zuſammenarbeit aller
drei Länder und die Unerläßlichkeit enger und dauernder Be-
ziehungen auf der Londoner Konferenz ſowie auch bei allen
übrigen Gelegenheiten, wo dieſe Fragen zur Regelung ge
langen, um die Jntereſſen ihrer Länder wirkſam vertreten zu
können. Die Miniſter ſchrikten ſodann zur Prüfung ver-
ſchiedener Fragen, die ſich auf der Tagesordnung der nächſten
Völkerbundstagung befinden und beſchloſſen, ebenſo wie früher
gemeinſam vorzugehen. Sie könnten mit Genug-
tuung feſtſtellen, daß ſie bezüglich aller dieſer Fragen voll
kommen gleicher Anſicht waren.

Die Außenminiſter der Staaten der Kleinen Entente kamen
heute nachmittag um 3 Uhr im Außenminiſterium wieder zu
ſammen. Sie berieten die Erörterung einzelner Fragen, welche
auf dem Programm der nächſten Sitzung des Völkerbundes
ſtehen, insbeſondere die Frage der Abrüſtung und das Ab-
kommen über die gegenſeitigen Garantien. Jn allen Punkten
wurde vollkommene Uebereinſtimmung konſtatiert. Die ganze
Arbeit der Prager Konferenz war von Aufrichtigkeit und abſo-
luter Herzlichkeit begleitet. Es wurde beſchloſſen, die nächſte
Konferenz der Kleinen Entente im Laufe des kommenden Win
ters in Bukareſt abzuhalten.

Südſlawiens Bündnisvpolitik
Belgzrad, 14. Juli.

(Von unſerem eigenen Berichtkerſtatter.)
Mintſchitſch, der ſüdſlawiſche Außenminiſter, wird

erſt nach der Londoner Konferenz Herriot einen Beſuch
abſtatten, um die Regelung der Beziehungen zwiſchen Jugo
ſlawren und der neuen franzöſiſchen Regierung
auf einer ſicheren Baſis vornehmen zu können. Jn dieſem Zu
ſammenhang muß daran erinnert werden, daß gegen das Ende
der Regierung Poincarés ein Beſuch des Königs von Jugo-
ſlgwien vorgeſchlagen wurde, der das Zuſtandebringen eineru lIlianz zum Ziele haben ſollte.

Pfui Teufel
Ein breiter Strom von Unrat und mutz ergießt ſich ſeit

den Revolutionstagen aus viel zu vielen Zeitungen über unſer
Volk, und man kann dem Philoſophen Kjellen oft nur allzu ſehr
recht geben mit ſeinem Wort, daß Chriſtus, wenn er auf die Welt

wieder herunterſteigen ſollte, zuerſt die Redakteure aus den
Tempel hinaustriebe. ohl die höchſte Unratwoge in dieſem
Strom iſt aber eine Aeußerung des Berliner Tage
blattes“ über die verewigte Kaiſerin. Natürlich daz
„Berliner Tageblatt“, wäre man faſt verſucht, zu ſchreiben, ob
wohl dieſe Zeitung einſt von Dr. Wirth als ein Faktor des
Kulturfortſchritts bezeichnet worden war.

Nur Gattin war ſie, nur Mutter, jene Frau, die jetzt im
Potsdamer Antiken Tempel ruht, und vor deren Grabſtätte noh
jetzt nach 334 Jahren die Scharen ſich drängen. Nie wagte
jemand ihre Frauenwürde zu beſchmutzen, ſo hochgeſtellt ſie als
Kaiſerin auch war. Dem „Berliner Tageblatt“ blieb es vorbe,
halten, es zu tun in einem Reiſebriefe von der Donau. An
einem früheren Landgut des öſterreichiſchen Erzherzogs Friedrich
fährt der Verfaſſer vorbei; dort weilte Kaiſer Wilhelm
bei dem Erzherzog zur Jagd. Dort hätten, ſo fährt der Verfaſſer
des Reiſebriefes fort, Kaiſer Wilhelm und Erzherzog Friedrich
wie ſich die Umwohner erzählen, „die Frauen getauſcht',
Jener hätte bis dahin nur fünf Söhne, dieſer nur fünf Töchter
gehabt. „Jn der gewiſſen Zeit nach der Jagd habe dann Wilhelm
das erſte Mädel, Friedrich den erſten Jungen bekommen.“ Iſt
uviel geſagt, wenn wir eine derartige Aeußerung als die höchſte
Schmutzwelle bezeichnen, die in den glorreichen 538 Jahren het
rorgeſpritzt iſt?! Was nicht das übelſte ſozialdemokratiſche Blätt
chen fertiggebracht hat, das „Berliner Tageblatt“ hat es erreicht
Nicht das Wort genügt hier als Entgegnung, ſondern in einen
ſolchen Falle bedarf es der Reitpeitſche; doch muß man dabe
Handſchuhe anziehen, um nicht Gefahr zu laufen, den Schmutzian,
der das geſchrieben hat, mit der bloßen Hand zu berühren.

Und da wundern ſich die Leute, wenn man von der ganzen
Republik nichts wiſſen will, die ſolche Verteidiger hat!

Curnen Spiel und Sport
Ak. Schwimm- Verein „Saale“ im V. f. L. v

ſiegreich in Halle
Das durch das Spreeſchwimmen „Quer durch Cöpenick“ über

die lange Strecke von etwa 2500 Meter eingeleitete verbandt
offene Schwimmfeſt des Schwimmklubs „Neptün“ Spindlert
felde ſah Saale 96 am Sonnabend und Sonntag in Spindlers.
feld. Das Rennen „Quer durch Cöpenick“ um den Wanderprei
des „Verliner Tageblatts“ gewann Hertz, der ſich beim Statt
auf der 2500Meter Strecke gleich an die Spitze ſetzte, alt
Juniorſchwimmer und gegen die Seniorenklaſſe mit 89,81 Min.
überlegen mit etwa 80 Meter Vorſprung. Der 1923 aufgeſtellte
Rekord von 41,58 Min. wurde erheblich unterboten. Jm ſelben
Rennen wurde Nauth Fünfter und Löber Sechſter.

Am Sonntag beſtäligte Hertz abermals ſeine gute Klaſſe
und ſchwamm das 2. Seniorenſchwimmen über 400 Meter in
6,02 Min. ſicher nach Hauſe. Berlin lag im geſchlagenen
Felde und konnte ihm nie gefährlich werden. Nauth, der im

S

dieſen Wettkampf mit 31 Punkten gegen Weiß (Neuſalz a. O
Außerdem belegte Nauth im Juniorenſchwimmen 50 Meter
liebig einen guten dritten Platz in 2 Min. 31 Sek. Jm
DamenJuniorbruſtſchwimmen 100 Meter gab Fräulein Fin-
ſt er den Berliner Damen das Nachſehen und gewann erwar-
iungsgemäß in 1 Min. 48 Sek. Das Juniorſeiteſchwimmen
über 100 Meter holte ſich R. Menz, er ſchwamm ein recht gutes
Rennen und verwies ſeinen Gegner noch im Ziel auf den
zweiten Platz (Zeit 1,27

Der Halleſche Schwimmſport iſt durch den Akademiſchen
Schwimmverein Saale i. V. f. L. Halle 96 in der Reichshaupt
ſtadt würdig vertreten worden. Durch die 5 erſten Siege, den
3. und 5. Platz hat Saale 96 abermals ſein hervorragende

Können bewieſen. vFerner vermochte Saale 96 beim gauoffenen Schwimmfef
in Helbra bei guter Konkurrenz folgende Preiſe zu holen: Jm
Jugendbruſtſchwimmen landete W. Reich unter 18 Teilnehmerr

einen erſten Sieg (Zeit 1,30 Min.). Die 1. Jugendmannſchaft
gewann vor Halle 02 ebenfalls einen glatten Sieg. Herberl
Walther vermochte im 50-Meter-beliebig-Schwimmen ſeiner
Gegner nicht zu halten und wurde auf den zweiten Platz ver
wieſen. Jm 50-MeterKnabenbruſtſchwimmen ſchwamm Heinz
Taube kotes Rennen. Jm Ausſcheidungsrennen wurde er
knapp geſchlagen und belegte einen guten zweiten Platz. Nach
ſtehend die Ergebniſſe:Jugendbruſtſchwimmen: W. Reich erſter Sieger in 1.30 Min.

Jugendlagenſtaffel: Reich, E. Reimer, Walther erſter Sie
ger in 2,43 Min.

50 Meter beliebig: Herbert Walther zweiter Preis in 36
Sekunden.50Meter-Knabenſchwimmen: Taube zweiter Preis in 48
Sekunden.

Der Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Hafstein.

53 Copyrightt92iby Deutsehe Verlags-Anstalt. Stuttgart
Er ſchritt den ebenfalls mit koſtbaren Teppichen belegten

Weg hinan, dann blickte er ſich um ſeine Augen war groß und
ſtarr ich dachte an den Augenblick im Saale zu Timbuktu, als
er mit dem franzöſiſchen General ſprach, als er ſeine Gäſte be-
grüßte und doch mit ſeinen Gedanken an anderer Stelle war.
Aber damals ſah ich ihm an, daß dieſe Gedanken bei ſeinem
Werke waren heut war es ein ſchrecklicher, leerer Blick der
Blick eines Toten.

Jch trat mit Naaru näher. Er ſah mich an. Verwundert,
als wiſſe er gar nicht, wer wir ſeien, dann aber ſpielte ein Lächeln
um ſeinen Mund.

„Mein Kind!“
Ein weicher, väterlicher Ton, wie ich ihn nur einmal aus

ſeinem Munde gehört, damals, als er von ihrer Gefangennahme
erfuhr, und damals, als ich ſie ihm wieder zuführte.

Er ſchloß ſie in ſeine Arme einen Augenblick nur, aber
Naſſaru ſchluchzte laut auf. Jch weiß nicht, wie es kam, auch mir
traten die Tränen in die Augen.

Die Nacht des Wahnſinns noch einmal durch ein Aufwallen
der Liebe unterbrochen.

Er nahm den koſtbaren Schal, den er um den Hals trug
es war eine Art prieſterlicher Mitra, die auch irgendeinem indi-
ſchen Kronſchatz entſtammte, von ſeiner Schulter und hängte ihn
Naſſaru um. Unwillkürlich war ſie niedergekniet, und weil ihre
ne Hand die meine feſt umſpannte, mußte auch ich neben ihr
nien.Er legte ſegnend ſeine Hände auf ihr und mein Haupt, dann
küßte er ſie und küßte auch mich auf die Stirn.

Der Kuß dieſer ſchmalen, eiskalken Lippen ging mir durch
Mark und Bein. Er nahm einen großen brillantenbeſetzten Orden
von ſeiner Bruſt und heftete mir ihn an den Rock.

Jch blickte ihn an es war ſchon wieder eine Theatervor-
ſtellung der lebende Schein in ſeinen Augen war erloſchen.

Ein langgedehnter Poſaunenton erklang aus der Ebene.
Der Kaiſer ſtand auf und trat auf den Thron.
Das Bild unter uns war impoſant.
Nicht ein paar Männer, wie damals am Niger zu Tau-

ſenden ſtand dort unten das buntfarbige Gefolge des Kaiſers.
Vor dem Hügel das amerikaniſche Beamtenperſonal im

FrackMifter White, ganz einfach, ohne jedes Abzeichen, und um
ihn einige Herren des Miniſteriums. Ernſte, traurige, beſorgte
Seſichter

Dann aber hunderte, die auf ihren ſchwarzen Fracks lächer
liche Orden trugen.

Das Heer ziviliſierter Abenteurer, die jeder Laune des
Kaiſers zu ſchmeicheln bereit waren.

Dann die Fürſten der Beduinenſtämme mit ihren Kriegern.
Sie glaubten im Ernſt an des Kaiſers Zauberkraft und hielten
ſtolz, hochaufgerichtet und feierlich auf ihren Hedjin und auf
edlen arabiſchen Hengſten.

Auch unter ihnen hatten viele ſeltſame Königsgewänder
angelegt und uralte Schwerter wogen ſie in den Händen.

Auf weite Strecken waren die Hügel mit dieſen Scharen
d die buntfarbig anmuteten, wie ein lebendig „gewordenes

chen.
Der Kaiſer ließ ſeine Blicke über alle ſchweifen er ſtreckte

die Hand aus.
Zeltes poſtiert waren, gaben ein Signal und
Hunderte, die Tauſende ſanken in die Knie.

Der Kaiſer beachtee nicht, daß Miſter White und die
Miniſter, daß ich ſelber ſtehen geblieben. Er beachtete nicht den
verächtlichen Zug, der ſich um Miſter Whites Mund legte, wie
er ſah, daß auch Europäer und Amerikaner knieten.

Vor einem Wahnſinnigen!
Der Kaiſer beachtete nicht, daß Miſter White und die

mand gekommen er hielt die knienden Schmeichler wahr
ſcheinlich in ſeinem Wahn für die Geſandten der ganzen Welt.

Ein triumphierender Zug ſchwebte um ſeine dünnen Lippen.
Jch hätte laut aufſchreien mögen, als ich ihn jetzt ſahl
Er trat in die Mitte des Zeltes, wo auf einem goldenem

Tiſch der Rieſenbrillant glänzte, der den Schaltknopf der elek-
triſchen Leitung bildete, und drückte ihn nieder.

Jn demſelben Augenblick wurde eine Salve Kanonenſchüſſe
gelöſt, die laut und vom hundertfachen Echo wiederholt über
die Wüſte grollte.

Der Kaiſer ſetzte ſich und ſah geradeaus.
Zwei Stunden ſollte es währen, bis ſich von Norden und

Weſten die Waſſer heranwälzten.
Zwei lange, furchtbare Stunden. Zwei Stunden, in denen

der wahnſinnige Kaiſer regungslos auf ſeinem Throne ſaß,
das Haupt erhoben, den Blick ſtarr und abweſend in die Ferne
gerichtet.

am Boden lagen

alle die

Zwei Stunden, in denen die Beduinen
und zu ihm aufſchauten. Zwei Stunden, die mir und den
wenigen, die noch Ueberlegung bewahrten, zu einer endloſen
Qual wurden.

Naſſaru lehnte an meiner Bruſt und weinte wäre fie
nicht geweſen, ich glaube, ich wäre aufgeſprungen und fort-
gerannt gleichviel, wohin!

Vier Poſaunenbläſer, die an den vier Ecken des

Und dann ſchoß plötzlich weit hinten eine Rakete in die
3 Weit im Norden und faſt gleichzeitig eine ſolche im

eſten.
„Das Waſſer kommt!k“
Alles ſprang auf auch der Kaiſer er war ganz vorn

in das Zelt getreten ſeine Bruſt atmete ſtürmiſch er
preßte die Hand auf das Herz.

Rakete auf Rakete ſchoß auf. Näher und näher!
Wir hielten den Atem an
Und dann kam es über die Wüſte gejagt voran lang

füßige Giraffen in wilden Sprüngen Antilopenherden, die
aufgeſchreckt waren und an uns vorbeiraſten. Ein herrlicher
Anblick. Jmmer neue Giraffen, Antilopen, Zebras
alles Getier der Wüſte!

Jm Norden und Weſten wurde die Sonne verhüllt durch
einen dunklen Nebelſchleier der aufwirbelnde Staub, wenn
das Meerwaſſer über die Dünen rauſchte.

Jetzt hörten wir auch ſchon ein Brauſen und Gurgeln
Das Waſſer kam! Jch ſtand neben Naſſaru. Sie hatte

mich mit ihren Armen umkrallt, ihr Geſicht trug den Ausdruck
des Entſetzens.

Jch kann nicht leugnen, auch mir war eiskalt zu Mut, troß
der Glut der Sonne.

Das Waſſer kam!
Das Meer brauſte heran! Kein Fluß, deſſen Waſſermenge

begrenzt iſt das Meer, das gewaltige, unerſchöpfliche Weltmeer
nahm Beſitz von der Sahara!

Das Waſſer kaml!
Jetzt ſahen wir eine hohe, ſchmutzige Woge wie eine rieſige

Walze heranrollen. Unaufhörlich ſchon deckte ſie die Salz
ebene, über die wir geritten waren an dieſem Morgen.

Ein gellender Schreil Der Kaiſer hatte ihn ausgeſtoßen
das Meer war da!

Es brandete um unſeren Hügel!
Alle Beduinen waren auf den Kämmen ünd ſtarrten das

Wunder an.
Dann löſte ſich ein jubelnder Schrei aus Tauſenden von

e Kanonen donnerten Poſaunen und Trompeten er
langen

Das Meer rauſchte vorüber wir ſtanden auf einer Jnſel
inmitten ſeiner Brandung das Waſſer rollte gen Hüden
es rollte durch die Wüſte bis zu den Flächen der Tanesruft, die
der Niger befruchtet.

Es würde erſt ſtehen vor den Höhen des AtakornAhaggar.
Der Niger fand mitten in der Wüſte eine neue Mündung.

Gortſetzung folgt.

Juniorſpringen recht gute Leiſtungen zeigte, gewann ſchließlich J
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die heutige Sitzung des Stadtparlaments
Halle, 14. Juli.

Um 445 Uhr eröffnet Stadtv.- Vorſteher Buſſe die
Sitzung. Die kommuniſtiſche Fraktion iſt nicht anweſend. Vor
Eintritt in die Tagesordnung werden durch den Oberbürger-
meiſter Dr. Rive die neugewählten unbeſoldeten Stadträte ein-
geführt und vereidigt. Die Einführung und Vereidigung der
im Saale anweſenden kommuniſtiſchen Stadträte Kilian und
Kutſchbauch wird vorläufig ausgeſetzt. Nach Ablegung des
Eides auf die Reichsverfaſſung und des Dienſteides begrüßt der
Oberbürgermeiſter die neuen Mitglieder des Stadtrats, wäh-
rend Stadtv. Vorſteher Buſſe namens der Stadtverordnetenver-
ſammlung an die Stadträte ſeinen Gruß richtet.

Stadtv. Vorſteher Buſſe gibt zwei Proteſte, die an die
Stadtverordnetenverſammlung gerichtet ſind und ſich gegen den
Ausſchluß der kommuniſtiſchen Fraktion von den Sitzungen
wenden, zur Kenntnis. Eine in der Verſammlung von den Er
werbsloſen gefaßte Beſchließung droht noch bei Nichtbeachtung
ihres Proteſtes mit „anderen Mitteln und Wegen“, um ihn
durchzuſetzen. Weiter macht der Vorſteher die Zuſtimmung des
Magiſtrats zu der Aenderung des S 17 der Stadtverordneten
ſatzung bekannt, der nunmehr dahin lautet, daß die Stadtver
ordnetenverſammlung nur beſchlußfähig iſt, wenn mehr als die
Hälfte der Mitglieder anweſend iſt. Endlich legte Stadtrat
Nanſchewski nach der Beſtätigung ſeiner Wahl zum unbe
ſoldeten Stadtrat ſein Amt als Stadtverordneter nieder.

Es wird darauf in die Tagesordnung eingetreten.
Stadtv. Dr. Finger (Ordnungsblock) ſchlägt zur Wahl

als Vertrauensperſonen in den Ausſchuß zur Auswahl der
Schöffen und Geſchworenen für das Jahr 1925 die gleichen Ver
twauensmänner des Jahres 1924 vor.

Man ſtimmt dem zu.
Stadtv. Kürbs (Unabh.) verlangte die Abſetzung des

weiten Punktes der Tagesordnung, der den Bericht des
echt und Verfaſſungsausſchuſſes betr. Abänderung der

Geſchäftsordnung der Stadtverordneten,x ordn da nicht diegeſetzliche dreitägige Friſt von der Zuſendung des Antrages bis
zur Sitzung der Stadtverordneten eingcehalten
worden iſt.

Der Antrag findet durch die Sozialdemokraten Unter
tützung.

Der Punkt 2 der Tagesordnung wird darauf wegen Nicht
3 r dreitägigen Frift von der Tagesordnung
abgeſetzt.

Stadtv. Heine (Ordnungsblock) erſtattet über die Ver
handlu des Bauausſchuſſes betr. die Einrichtung eines
Obdachloſen-Aſhls Bericht. Die Obdachloſen würden
bisher in polizeilichen Räumen auf Koſten der Stadt unterge
bracht. Dieſem Uebelſtande wolle man dahin abhelfen, daß man
zu dieſen Zwecken den Schlafſaal der Südfeuerwehrwache ein
richten wolle.

Die Vorlage wird angenommen.
Stadtv.- Vorſteher Buſſe unterbricht die Sitzung und

macht einen eben eingegangenen Dringlichkeitsantrag
eines Teiles des Ordnungsblocks der u. a. von Stadtv. He
n d (Ordnungsblock) unterzeichnet iſt und verlangt, daß die

Beherbergungsſteuer in Halle
außer Kraft geſetzt werde, nachdem in zahlreichen anderen
mee dieſe z ver re e We r De en ab

worden iſt. ag ver ergungsſteuer nicht mehr zu erheben.
Stadto. Dr. Bundt (Ordnungsblock) berichtet über die

vehandlung des Magiſtratsantrags wegen Beſcha ärzt
ſicher Hilfsmittel für das Alters und Pflegeheim. Dort be-
finden ſich etwa 100 tienten, die zur Erleichterung höchſt
peinlicher Beſchwerden dringend der Beſtrahlung bedürfen. Es
wird nun beabſichtigt, die Beſtrahlungen im Heim ſelbſt vorzu
nehmen und per ein Teillichtbad in einfachſter Form zu
beſchaffen. Die ſamtkoſten werden etwa 825 Mark be-
tragen, die aus den laufenden Mitteln nicht gedeckt werden
können. Durch die rechtzeitige, gründliche Unterſuchung und die
Möglichkeit einer intenſiveren, phyſikaliſchen Behandlung ſind
der entſtehenden Mehrausgabe gegenüber Erſparniſſe an
anderer Stelle zu erwarten. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung wird erſucht, dem Magiſtratsbeſchluſſe beizutreten.

Dem Antrag wird beigetreten.
Stadtv. Thier (Ordnungsblock): Der Magiſtrat hat die

Viederinbetriebnahme der aus Erſparnisgründen geſchloſſenen
10 Bedürfnisanſtalten beſchloſſen. Die Anſtalt an der Cröll
witzer Brücke ſoll an eine paſſendere Stelle verlegt werden. Die
entſtehenden Koſten in Höhe von 6900 Mark (einmalig) und
5800 Mark (dauernd) zuſammen 11 300 Mark ſollen dem ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds der ſtädtiſchen Körper
ſchaften entnommen werden. Die Verlegung der Anſtalt in
Cröllwitz ſoll zum 1. April 1925 erfolgen. Die Stadtver
ordnetenverſammlung wird um Zuſtimmung erſucht.

Stadtv. Kürbs (Unghh.) verlangt den Bau einer Be-
dürfnisanſtalt auf dem Riebeckplatz.

Stadtv. Müller (Soz.) ſtimmt dem zu und bezeichnet
dieſen Bau als eine beſondere Dringlichkeit.

Stadtv. Dr. Finger (Ordnungsblick) erklärt, daß die
deutſchnationale Fraktion immer gewillt iſt, jeder den Verhält
niſſen entſprechenden Maßnahme zu unterſtützen. Die Behaup-
tung, daß dieſe Fraktion in früheren Tagen für geſundheits
ſchädliche Maßnahmen geſtimmt habe, iſt ganz unrichtig.

Stadtv. Dr. Bundt (Ordnungsblock) erkt, daß die
Straßenreinigun im Augenblick beſonders im Argen liege.
Er wünſcht, wieder eine ausreichende Reinigung der
Straßen durchgeführt wurde. Was die Thphusfrage in unſererStadt betreffe, ſo müſſe er feſtſtellen, daß es ſ um keine
Epidemie handele. Die Fälle ſeien über die ganze Stadt in
den verſchiedenſten Teilen verbreitet, ſo daß ein epidemiſches
Auftreten nicht vorhanden ſei.

Nach einer weiteren zweckloſen Debatte wird dem Magi-
ſtratsantrag zu geſtimmt. Die verſchiedenen Anregungen
gehen an die Ausſchüſſe.

Für die Gewerbeſchule für Mädchen machen ſich
eine Anzahl dringende Einrichtungen erforderlich, die eine
Mehraufwendung von 8760 Mark erfordern. Auf Antrag des
v Splett (Ztr.) wird dieſe Summe ohne Debatte be

Dem Antrage des Magiſtrats, daß die Stadt Halle dem
Saalekanalbauverein als Mitglied mit der Maßgabe
beitritt, daß ihm ein Vorſtandsſitz eingeräumt werde, wurde
zugeſtimmt.

Der Aenderung des Kaufvertrages einer Bauſtelle am
Angerweg an den Ingenieur Andreas Schatz wurde zuge-
ſtimmt. Gleichfalls zugeſtimmt wurde dem Kauf einer Parzelle
n 830 Quadratmeter an der verlängerten Kaiſerſtraße an
den Kaufmann Blos und einem Tauſchvertrage von Flächen
mit dem Kommerzienrat Kuhnt.

Dem Beſchluſſe des Magiſtrats auf Ankauf des Grund
ſtücks Gerkerſtraße 8 für den Betrag von 2800 Gold
mark tritt die Verſammlung bei, da das Angebot günſtig iſt.

Die Ulrichſchen und Cremerſchen Erben haben der Sradt
gemeinde zwei Parzellen am Hohen Weg von 2162 Quadrat-
metern zum Kauf angeboten. Da der Kaufpreis von 55 000
Mark als angemeſſen gilt, wird dem Kaufvertrag zugeſtimmt.

Der Abänderung der Baufluchtlinie für dieKeferſteinſtraße, die ſich durch die programmäßige t
der Aktiengeſellſchaft „Kleinwohnungsbau Halle erforderli:rei

Die Erwerbsloſenfrage vor den Stadtverordneten

macht, wird zugeſtimmt, das gleiche geſchieht mit der Abände
rung des Flüchtlinienplans in der Gräfeſtraße, der eine Auf
hebung des Vorgartens neben dem Grundſtück Preslers Berg
vorſieht.

Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv. Minner (O.-B.)
wird die Entlaſtung für die Rechnung der Straßen
bahn für 1920, ferner für die Rechnungen des Städtiſchen
Schlachthofes, des Viehhofes, der Fleiſchver-
kaufshalle, des Erneuerungsfonds und der
Freibank für die Jahre 1918 bis 1920 Entlaſtung erteilt.

Das Geſuch des Bundes Deutſcher Architek-
ten um Genehmigung zur Durchführung des ſtädtiſchen Bau
programms wird auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Schul zie (O.-B.) dem Magiſtrat als Material überwieſen.

Der Schulausſchuß hat ſich mit dem Antrag des Eltern-
beirats der Cröllwitzſchule betr. Bedürfniſſe des S ch u l
betriebes beſchäftigt und hat beſchloſſen, den Magiſtrat zu
erſuchen, möglichſt in kurzer Zeit ſämtliche Schulen mit Elektri
zität und Schulgärten zu verſorgen.

Ein Geſuch um Freigabe der alten Friedhofsan-
lagen in der Magdeburger Straße für Kinderwagen wird auf
Beſchluß des Petitionsausſchuſſes dem Magiſtrat überwieſen.

Der Zentralverband der Zimmerer und verwandten Berufs
genoſſen Deutſchlands für Halle a. S. hat folgendes Geſuch an
die Stadtverordnetenverſammlung eingereicht: ß

1. Die Stadtverordneten wollen beſchließen, le ſtillgeleg-
ten Bauten werden in eigener Regie von der Stadt übernommen,
den ger ettern wird ein Lohnſatz von 85 Pfennig pro Stunde
gezahlt.

2. Bis zur Jnangriffnahme der Arbeiten werden die Ar-
beiter von der Erwerbsloſenfürſorge unterſtützt bzw. in die
Erwerbsloſenfürſorge eingereiht. Es ſind ſofort zwei Wochen
ſätze zur Auszahlung zu bringen.

Der Berichterſtatter des Bauausſchuſſes, Stadtv. in
ner (O.-B.) betont, daß die Stadtverordnetenverſammlung
keinesfalls zu einem wirtſchaftlichen Streit der Arbeiter Ste.
lung nehmen darf. Mit demſelben Recht können auch die Ar-
beitgeber an die Stadt herantreten. Der Haushalts- ſowie der
Bauausſchuß haben das Geſuch aus dieſem Grunde abge
lehnt. Er empfiehlt der Verſammlung, dasſelbe zu tun.

Der Vorſeher, Stadtv. Buſſe, macht Mitteilung davon,
daß eine Deputation der Streikenden ſich perſönlich an ihn ge-
wandt habe, um ihre Wünſche anzubringen.

Stadtv. Dürrfeld (Soz.) ſtellt den Antrag, das vor-
liegende Geſuch der Bauarbeiter dem Magiſtrat als Ma-
terial zu überweiſen.

Stadtrat May betont, der Magiſtrat legt großen Wert
darauf, daß die Feſtpreiſe eingehalten werden es würde ſonſt
der Fall eintreten, daß die Mieter die Wohnungsmieten nicht
mehr aufbringen können.

Stadtw. Pfeiffer (O.-B.) betont,
dahin gehe, den Streik zu finanzieren.
können keine einſeitige Politik betreiben.

Stadtv. Kürbs (Unabh.) ſtellt den Antrag, die
klauſel in allen neuen Verträgen fortfallen zu laſſen.

Stadtrat May erklärt, daß die Streikklauſel erſt in die
Verträge aufgenommen worden iſt, als der Streik als geſetz
liches Mittel anerkannt wurde.

Das Geſuch des Bauarbeiterverbandes ſowie die beiden
Anträge Dürrfeld und Kürbs werden abgelehnt.

Jm Anſchluß weiſt der Vorſitzende Buſſe die unter den
Erwerbsloſen verbreitete Behauptung, er habe die Erwerbsloſen
als arbeitsſcheues Geſindel bezeichnet, als eine Verleum-
dung zurück.

Herr Bohrloch, Halle, hat folgendes Geſuch an die
Stadtverordnetenverſammlung eingereicht: 1. Bezahlung der
Notſtands und Pflichtarbeiter nach dem Bauarbeitertarif. 2. Aus-
zahlung einer einmaligen Beihilfe an ſämtliche Erwerbsloſe von
80 Mark. 8. Zahlung der Erwerbsloſenunterſtützung an alle
Erwerbsloſen während der geſamten Dauer ihrer Arbeitsloſig-
keit. 4. Erhöhung der Unterſtützungen um mindeſtens 150
Prozent.

Stadtv. Schaum burg (Soz.) als Berichterſtatter des
Haushaltsausſchuſſes ſtellt den Antrag, das Geſuch dem Magi
ſtrat zu überweiſen. Stadtv. Minner (O.B.) ſpricht für Ab-
iehnung. Stadtrat Velthuyſen macht darauf aufmerkſam.
daß die Erwerbsloſen außerhalb der Gemeindeverwaltung ſtehen,
da die Beträge für die Erwerbsloſenunterſtützung von Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern aufgebracht werden. Weiterhin ſei
es geſetzlich verboten, über die Sätze hinauszugehen. Was der
Magiſtrat zur Linderung der Not tun kann, wird geſchehen. Er
wird auch in dieſem Winter für billige Kohlen uſw. Sorge
tragen. Andererſeits muß geſagt werden, daß die Volksſpeiſung
eingeſtellt werden mußte, weil das Eſſen und die verbilligten
Kohlen nicht abgeholt wurden. Wir haben ferner die drei und
vierfache Zahl von Perſonen, die nicht einmal das Einkommen
der Erwerbsloſen haben.

Stadtv. Petersdorf (Soz.) erwidert, daß viele Erwerbs-
'oſe nicht die Mittel hatten, die billigen Kohlen zu kaufen. Auf
gabe des Magiſtrats muß es ſein, Arbeitsmöglichkeiten zu
ſchaffen, nur dann kann die Not gelindert werden.

Der Antrag auf Ueberweiſung des Geſuches an den Magi
ſtrat wird angenommen.

Ueber das Geſuch des Jng. Rüprich um Erſtattung von
Arztkoſten wird zur Tagesordnung übergegangen. g

Stadtv. Kürb s geff die Anregung, für derartige Fälle
eine Verſicherung zu ſchaffen.Der Wer Mleetsegt en des Ordnungsblocks, die ſtädtiſche

Beherbergungsſteuer aufzuheben kann infolge
Widerſpruchs des Magiſtrats nicht beraten werden. Er wird
dem Haushaltsausſchuſſe überwieſen.

Hierauf folgt eine nichtöffentliche Sitzung.

Volkswirtſchaft
Hugo Stinnes-Riebeck-Montan und Oelwerke

A.-G., Halle
Jn der in Berlin ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung wurde

die Papiermarkbilanz für das Geſchäftsjahr 1923/24 vorgelegt.
Der Ueberſchuß aus der Papiermarkbilanz, die zuſammen mit
der Goldbilanz veröffentlicht wird, gelangt zum Vortrag auf
neue Rechnung.

Vor Eingang in die Tagesordnung widmete der Vor
ſitzende, Direktor Jakob Goldſchmidt (Darmſtädter- und
Nationalbank), dem bisherigen Vorſitzenden Hugo Stinnes und
ebenſo dem verſtorbenen bisherigen Mitglied des Aufſichtsrates
Bankdirektor Auguſt Koltzer warme Worte des Nachrufes.
Generaldirektor Hoffmann erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht
für das verfloſſene Jahr und für die erſten Monate des neuen
Geſchäftsjahres vom 1. April bis 30. Juni 1924. Wie der
„Deutſche Handelsdienſt“ meldet, kann danach unter Berückſich-
tigung der außerordentlich ſchwierigen allgemeinen Wirtſchafts
verhältniſſe die Geſchäftslage als befriedigend angeſehen
werden. icht über das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt

daß der Antrag nur
Die Stadtverordneten

Streik

Dem Beri
ferner zu entnehmen, daß die erfolgten Zuſammenſchlüſſe mit
einer Reihe von Geſellſchaften die an ſie geknüpften Erwar-
tungen durchweg erfüllt haben. Es handelt ſich dabei, wie be-
kannt, in der Hauptſache um die A.G. für Petroleuminduſtrie,
die OlegPetroleumwerke A.-G., Frankfurt-Main, die Stinnes

ſchen Oelintereſſen, die Gewerkſchaft Concordia bei Nachterſtel

und die Gewerkſchaft Meſſel bei Darmſtadt. eDie Beſprechungen über die Goldmarkbilanz ſind bisher
noch nicht zum Abſchluß gebracht worden. e

Keine Aenderung der Röhrenpreiſe. In der letzten Sitzung
des Röhrenverbandes wurde beſchloſſen, die Preiſe bis auf
weiteres unverändert beſtehen zu laſſen.

Albatros Werke A.G. in VerlinJohannisthal. Jm Ge
ſchäftsjahr 1923 wurde ein Reingewinn von 10186 Bill.
Mark erzielt, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Eine
Dividende gelangt nicht zur Verteilung. Nach der Bi-
lanz betragen Kaſſe, Bank- und ſonſtige Guthaben 6818 Bill.
Mark, Effekten und Beteiligungen 764 Bill. Mark, Außenſtände
35 200 Bill. Mark, ſämtliche Anlagen, Waren, Ganz und Halb-
fabrikate ſowie Betriebsmaterialien ſind in einem Poſten mit
187 705 Bill. Mark ausgewieſen. Auf der Paſſivſeite erſcheinen
bei 65 Mill. Mark Aktienkapital Gläubiger- und Bänkſchulden
De re 302 Bill. Mark und Steuerrückſtellungen mit 6000 Bill.

rk.
Senking-Werk A.G. in Hildesheim. Aus dem Rein

gewinn von 91113 Bill. Mark wird keine Dividende
verteilt. Jn der Bilanz per 31. Dezember 1928 erſcheinen
Vorräte mit 148 295 Bill. Mark, Schuldner mit 575 291 Bill.
Mark, Grund und Boden mit 700 000 M., Gebäudekonto mit
1 Mill. Mark, ſämtliche anderen Anlagen mit je einer Mark,
auf der Paſſivſeite werden bei 7 Mill. Mark Aktienkapital
Rentenmark-Bank-Hypothek mit 89390 Bill. Mark Gläubiger
einſchließlich Anzahlungen mit 579900 Bill. Mark ausge
wieſen.

Ravag Rauchwaren-Verſteigerungs-A.-G. in Leipzig. Die
Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahre 1923 einen Rein
gewinn von 21 739 Milliarden Mark, über deſſen Verwen-
dung keine Mitteilung gemacht wird. Jn der Bilanz per
31. Dezember 1923 erſcheinen u. a. Kaſſe mit 676 Bill. Mark,
Deviſen 102 Bill. Mark, Debitoren 1041 Bill. Mark, anderer
ſeits Bankſchulden 1750 Bill. Mark, Kreditoren 54 Bill. Mark
und Aktienkapital 100 Millionen Mark.

Eislebener Dampfmühlen A.G. Die Generalverſammkung
beſchloß, den Reingewinn zur Verſtärkung der Betriebs
mittel zu verwenden. Neu wurde gewählt Oberamtmann Otto
Hörning (Wendelſtein). Man beſchloß, das Aktienkapital t m
Verhältnis von 10 zu 1 zuſammenzulegen.

Serajewo, der größte Markt für Wildfelle auf dem Balkan.
Serajewo iſt der größte Markt für Wildfelle auf dem Balkan,
denn es iſt der Sammelpunkt für ſolche Felle aus ganz Bos-
nien, der Herzegowina, Monkenegro, dem Sandſchak, Dalma-
tien, Süd und Weſtſerbien, ſowie Albanien. Wie die „Kor-
reſpondenz der Berichte aus den neuen Staaten“ meldet, werden
am Serajewoer Fellmarkt jährlich etwa folgende Mengen ver
kauft: 3500 Stück Füchſe, 7000 Wieſel, 5000 Marder, 1500 Fiſch
ottern, 300 000 Haſen, 2500 Luchſe, 5000 Jltiſſe, 4000 Katzen
2000 Wölfe, 400 000 Lammfelle, 400 000 Zickel- und Schaffelle,
120 000 Ziegenfelle und 40 Waggon Wolle.

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskom miſſion

Schlacht- und Viehhofe zu Halle,
Bezahlt wurden am Montag, den 14 Juli 1924

am ſtädtiſchen

Wo
für 50 kg Fleiſchgewicht

Gattun J. II. III. io höchſter Preis niedrigſter Preis häuſigſter Preis Gefrierfleiſch

in Goldmark]! in Goldmark in Goldmark in Goldmark

Schſen 75 35 76 40 45Bullen 75 60 70 SLühe 82 85 80 oJungrinder 66 60 80 nMaſtkälber SSaugkälber 80 60 75Lämmer u. Maſthammel 85 74 80Schafe J 70 50 60) uSchweine 80 73 78 S

17. 4. 7 13.Adca. 1.8z61 130töhr 42.00 4175Lpz. Hyp. Bk. 1,60) 1,40Textiloſe 1,25Sächt. B. 83351 a hür. Wolle 5.60Hall. Pfänner e 8,10 8,251 Tittel u Kr. 156,60 16,00
Mansfeld 2.10) 2,00TräntnerHelsn i 890,00 8000Wern sh. 5,10 5.50Elitewerk 0,60 0,65 Zittau M. W. m 8,60 8.99Zimmermann Halle 0,85 9,351 Malz. Schleuvitz SGermania Chemn. 1.00 1,101 Wurz. Aunſtm I. 1100
Hartmann Chemn. 2,70 2,50] Glauz. Zucker 13.00 18.00Kirchner 1160] 1220] Salle Zucker 910 319Peniger 7 7 7 9 l e 1,25 1,25 örbisd. Zucker 1 T e 122,0
Vittler 7,30 7. Roſitz. Zucker 22,00 32,00Preſto 460 4,60Cpromo Najorl 13 00 13,765Schönherr 5529] 5.281 Cröllwig 5.76 5,75Schub. u. Salzer 8.89) o Faradit 500 5,25Sondermann 9,88 0,8751 Färb. Glauchau 8,49) 3.25Wotan 1,70] 1,625 Hetzer 0,60 0,60Köll mann 3,60 3,60Huvpfeld 190 130Zimmerm. Chemn 9.50 0550 Etold a. Kießl. 2,60 2,50
Caſſel. Jute 6.50 6,50] Landk Kulw.. 2,50 2,50Chemn. Spinne e 8,751 3.,60] Piano Zimm. 5,00 4.765Dürfeld 2690 1 a gindner. 220)lkenſtein 7.40) 7,40] Rauchw. Walther 9.90 0,902 Zug h 3 43 Siqu et cammg. Gautſch 49Sachſf. WertKöbte II o 11,00 Schneider 3,50) 3,60Lpz. Baumwolle J 9 24,76 21, Thür. Gas e e s 4,70 4,76Lpz. Kammgarn 8,50 6,50 Prehliß
Lpz. Spien 2.50 2, Prehliv B. 7Lpz. Tricot 8,10] s 10Brehli o.Lpz. Wolle 40,00ohburger Quarz 9,00 9,00Meerane Kammg. 4.75) 4.751Simritz Steina 5,650 7,00Mittw. Baumwolle Sp. 13,00 13,60 Emil Pinkau 3,20 9.00
Mittw. Baumw, Web. II,90 11,90Dermatoid d. 2,30 2,20
Nordd. Wolle 25,650) 26. 60]Altenburger Landkraft., 0,50 0,50
Kammg. Harthau 456,09 45.

Wertbeständige Anleihen

14. 7. I1. 7. 14 7 11. 7.s o Anh. Roggenw. 8.60 Oldenb. Rogg.Anw. 12,75 12,00Bd. Sd. Elett. Kohle 900 960 Oſtpr. W. Kohle i Gjso 6.76
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d o Braunſchw. Han Pr. CEnt. Bodentr.Rogg. 3,10 280
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Klw. t 39,00 8,80 s do. Roggenw.Anl 3,30 8,15s ſo Elektro Zweckverb. s Sächſ. Loſch.Rogg. 299 2560
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5 Nordd. Grundk. Bk.

Gold 1.18 1,16t Sin. Mk. p. Tonne Bill Mk. p. Zentner S Bil.p M. 50 g. 'Vill. p. 1 ws A. p. M.



s0 prozenkige Erhöhang ber Texttkzhlle in Sicht? Der
z Entwurf einer Verordnung über Zolländerungen, die in den

nächſten Tagen im Reichswirtſchaftsrat beraten wird, ſieht, wie
die „Textil-Woche“ erfährt, eine der Textilzölle um

1 90 Prozent gegenüber den Sätzen des alten autonomen Zoll
tarifs vor, und zwar u. a. für folgende Zolltarifpoſitionen:
Kunſtſeide, Seidenzwirn, Wollgarn, Wollgewebe, Baumwollweb-
garn, Baumwollzwirn in Aufmachung für den Einzelverkauf,
Baumwollfilze, rohe Baumwollgewebe, Wirk- und Netſtoffe,
Handſchuhe, Strümpfe, Socken, Unterkleider aus Baumwolle,
baumwollene Wirk- und Netzwaren, geſchnitten oder abgepaß:
gearbeitet, Leinen, Hanf- und Jutegaru ſowie dichte Gewebe
aus dieſen Spinnſtoffen. Eine Erhöhung von 80 Prozent wird
vorgeſchlagen für die feſten Sätze für das Zwirnen und Aus-
rüſten der Garne und Gewebe. Die Verordnung iſt zunächſt
als vorläufige Regelung bis zur Dnligrmng des neuen Zoll
tarifs gedacht, um diejenigen Zollſätze, die zu niedrig erſcheinen,
aufzuwerten. Die Zollerhöhungen ſollen einen Erſatz für die
noch beſtehenden Einfuhrverbote darſtellen.

Zum „Ausverkaufsweſen“. Jn der Zeit vom 1. Juli bis
15. Auguſt können Saifonausverkäufe in denjenigen Geſchäfts
zweigen veranſtaltet werden, in denen es bisher ſchon üb-
lich war. Die Dauer eines hiernach zuläſſigen Ausverkaufs

e h

iſt auf die ununterbrochene Zeit von 3 Wochen beſchränkt. Ge
mäß der Anordnung des Polizeipräſidenten iſt der Beginn eines

ne
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ausverkaufs am Geſchäftslokal des Ausverkaufsveranſtalters be
kanntzugeben. Die Bekanntgabe hat ſo zu erfolgen, daß der
Zeitpünkt des Beginns für jedermann deutlich erkennbar iſt.
Dieſe letztere Beſtimmung wird vielfach bei den gegenwärtig
ſtattfindenden Ausverkäufen nicht beachtet. Die beteiligten
Kreiſe werden deshalb zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten
auf dieſe Beſtimmung beſonders hingewieſen.

Wertpapiere.
Berlin, 14. Juli. Jrgendwelche belebenden Elemente tratenbis zum Schluß der Berſe nicht mehr hervor, ſo daß das Ge

ſchäft äußerſt ſtill ſchloß. Am Montanmarkt waren
kleinere Abſchläge zu verzeichnen, hielt ſich im großen und
ganzen das Kursniveau auf dem der letzten Notie
rungen. Jm übrigen ſind folgende Einzelheiten z berichten:
Akkumulatoren 19, Badiſche Anilin- und Soda 10,625, Bochumer
Guß 39, Deutſch Lux 309,75, Elberfelder Farben 8,6, Gelſen
kirchen 40,75, Ludw. Loewe 49, Nordd. Wolle 27,25, Schuckert 27,
B. E. W. 3, Wiener Bankverein 0,225.

Zu Beginn der neuen Woche bot der Kaſſamarkt ein
im großen und ganzen unverändertes Bild. Die Komplikationen
in der außenpolitiſchen Lage, die Auseinanderſetzungen zwiſchen
England, Frankreich und Amerika bewogen die Spekulation teil
weiſe zu Abgaben, ſo daß, wenn auch in geringen Grenzen,
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ſ erneut Abſchwächungen feſtzuſtellen waren. So notierter
u. a. niedriger: Spree Goſſenthin 8, A.G. für Verkehrs
weſen 256, sSchalke 8, Chem. Werke Albers 228. Die Er
höhungen waren: mit Ausnahme von Deutſche Schachtbau mi
plus 8 und Hoffmann Stärke 134 geringfügig und hielten ſich
zumeiſt unter 1 Prozent.

Leipzig, 14. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 0,5
Heckert 0,12; Kammgarn Silberſtr. 0,77; Ley Arnſtadt 0,7d;

Apag 0,18; Polack Gummi 0,8; Rieſaer Bank 0,285:
f Buckau 8,75; Zörbig Bank 0,15.

Oſtdeviſen.

Verlin, 14. Juli. Bukareſt 1,84 G., 1,86 B.; Warſchau
79,64 G., 81,66 B. Riga 80,19 G., 81,81 B. Reval 0,955 G.,
0,975 B. Kowno 40,96 G., 41,79 B. Polen 7724 G., 8134 B.;
tn do., Eſtland 0,915 G., 0,965 B. Litauen 39,89 G.,
42,01 B.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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